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Griechenlands Banken...

Nicht ganz 100
Der Bundesrat drückt im Kampf gegen
Schnecken aufNationalstrassen endlich auf
die Tube. Ein einfacher Dreisatz: Wenn Kurt
in seinem Lamborghini 80 km / h auf der lin-
ken Autobahnspur fährt, und die Autobahn
drei Spuren hat, wie viel zu spät kommt Rico
dann in seinem Ferrari, weil er nicht über-
holen kann?

Der Bundesrat hat die richtige Antwort:
gar nicht. Kurt darfnämlich ab Anfang 2016
nicht mehr links fahren. Sonst kriegt er eine
Busse. Mindestens 100 muss er aufdem Ta-
cho haben. Haben das bis hierhin alle ver-
standen? Von der Massnahme sind vor al-
lern jene Reisecars betroffen, die die linke
Fahrspur zu ihrer Ideallinie erklärt haben.

Bei der Anpassung der Signalisationsver-
Ordnung wird bei dieser Gelegenheit auch
gleich noch geregelt, dass man aufder Über-

holspur nicht rückwärtsfahren darf, auch
wenn man ärgerlicherweise die Ausfahrtver-
passt hat. Aufgehoben wird zudem die Vor-
schrift, dass spitze Gegenstände auf der
Fahrt mit Schutzhüllen zu versehen sind.
Diese Massnahme kann von vielen männli-
chen Autofahrern nicht nachvollzogen wer-

den: Der Bundesrat habe wohl noch nie eine

scharfzüngige Nörglerin aufdem Beifahrer-
sitz gehabt.

Wortschatz

Wunderländer
Länder gibts, die ^
gibts gar nicht. Statt
die Ferien auf Bai-
konien zu verbrin-
gen, könnte man ja
einmal ins Schla-
raffenland fahren.
Oder gleich zu Ali-
ce ins Wunderland
oder zu Pippi Langstrumpf im Taka-Tu-
ka-Land. Peter Pan ist im Nimmerland
anzutreffen. Abenteuerlustige könnten
Ardistan und Dschinnistan erkunden,
ein Eldorado für Karl-May-Fans. Wo alle
diese exotischen Länder sind? Irgendwo
im Nirgendwo. Bloss nach Absurdistan
will niemand hin. Und wer möchte schon
im Pfefferland landen? Max Wey

NebipediA

Stau in Chiasso
Der Traftic-Jam in Chiasso sorgt für längere
Wartezeiten bei Einreisenden. Asylsuchen-
de, die von der paradiesischen Schweiz träu-

men, werden unmittelbar nach dem Über-

queren der Grenze mit dem Realismus in der
Schweiz konfrontiert: Dichtestress, überlas-
tete Verkehrswege, Stellwerkstörungen. Jetzt
sollen Grenzwächter eingesetztwerden, den
Verkehrsfluss der Flüchtlinge besser zu re-
geln. Der SBB-Chef sagt zum Migrations-
dmck, der aufdie überfüllten Zügewirkt, dass

in der 1. Klasse noch viele Plätze frei seien.
Die Raststätten entlang der Flüchtlingsstre-
cke monieren, die Asylsuchenden benutzten
zwar die Toiletten, konsumierten aber nichts.
Für den zufälligen Beobachter sehen die
Flüchtlinge aus wie Besucher des Openairs
St. Gallen: Sie sind ungepflegt und tragen ihre

ganze Habe und ein Zelt mit sich. Derweil hat
der Tessiner Regierungspräsident sogar die

Grenzschliessung verlangt. Er möchte in Chi-
asso einen Kreisel bauen lassen, der den
Flüchtlingsstrom nach Mailand zurücklei-
tet. Denn dort würden die Hungernden im
Schweizer Pavillon an der Expo wenigstens
noch ein Öpfelringli abkriegen.
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